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AMchttZril.
Ufingen, dm 2. Oktober 1918.

An die Herren Bürgermeister!
Die dieSjähriae Prrsonrnstandsaufrahm? ist

pünktlich am 15. Oktober vorzunehmen.
Wie die Normalsätze für 1918 anzuwenven

find wird Ihnen noch mitgeteilt meidn. Die
«artenblätter folgen nächsten».

Der Vorsitzende
der Einkommensteuer-Beranlagungs-Kommisfion

v. Bezold.
«etr . Entwertung und Ablieferung

»er » erugSschetn« durch die Gewerbe»
treibenden.

Er liegt Veranlassung«er, die Ve.känser von
Web-, Wirk-, Strick- und Schuhwaren erneut ein-
diinglich darauf hinzuweisen, daß sie di» von ihren
stunden empfangenen Bezuzsschsine gem. § IS der
Sunderratrverordnung vom 10. Juni/23. Dezember
1916 (R -G. Bl. S . 1420) durch deutlichen Ver¬
merk(Lochen, kreuzweise» Durchstreichen mit Bunt-
fiifl usw.) ungültig zu machen, die ungültigen
Schein« zu sammeln und am 1. jede» Monat¬
en die «reitbekleidungrstelle, Statistisch« Abteilung
beim Kgl. Landrat»amt a'ezuliefern haben.

Zuwiderhandlungen sind « it schwerer Strafe
l»,droht, auch kann di« Schließung de« betreffenden
Gewerbebetriebe« erfolgen.

Usingen, den 1 Oktober 1918.
Der Königliche Landrat.

v Bezold

Usingen, dm 1. Oktober 1918.
Bo« Herrn Minister de- Innern sind Vor.

schriften über die staatliche Prüfung von Fürsor-
»«rinnen erloffen worden. Dieselben können von
Interessenten auf dem Landratramt eingesehen
«erden.

Der Königliche Landrat.
v Bezold.

sticht,Mn Teil.
0 er Krieg.

WTB Große » Hauptquartier, ». Oktober.
Amtlich)

Westliche» ÄnegSschnuM- ;
Heeredgruppen Kronprinz Rupprecht und Bo.hn.

In Flandern wurden feindliche Angriffe nörd-
Uch von Staden, nordwestlich und westlich von
Koefelar« abgewiefen. Wtr machten hierbei etwa
tvo Gefangene. Ebenso scheiterten am Abeid
Teilangriffe de» Gegner» belderseit» der Straße
dpern—Menin. Armentläre« »nd Len« wurden
ln der Nacht voml . zum2 10 kampflo, geräumt.
Air bezogen rückwärtig« Stellungen östlich dieser
beiden Städte. Der Feind ist i« Lauf« dc»
Ad-nd, teilweise nach starker Artillerievorbereitung
»uf verlassene Stellungen über die Linie Fleurbaix—
2, Vafföe—Hulluch gefolgt, i or « ambroi ruhiger
Tag. Trilangriff« de» Gegner» au« der Gchetde-

Niederung bei und südöstlich von Rumilly wurden
sbgewikse.'. Stärkere Angriffe und Vorstöße gegen
unsere neuen Linien nördlich und südlich von St.
Quentin scheiterten.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Südwestlich von Anizp le Chateau und nördlich

von Filain schlugen wir Teilangriffe de« Gegner«
ab. Schleswig-holsteinische Regimenter verteidigten
ihre Stellungen auf dem Rücken de« Chemin de«
Dame» gegen starke feindliche Angriffe. Vorfeld-
kämpfe vor unseren neuen Linien nordwestlich von
Reim«. Der Feind stand hier am Abend in Linie
Chandarde»—Eormtcy und dicht vor de« Aisnr»
Kanal.

In der Champagne setzte der Franzose mit
starken Kräften seine Angriffe östlich der Suippe«
gegen St . Marie k Py sowie zwischen Somme-Py
und Monthoi«fort. Oertliche Einbruchstellen iüdlich
von Orfeuil wurden in Gegenstößen verkleinert.
Aus der übrigen Front sind die Angriffe vor un¬
seren Linien gescheitert. Auch briderseit» der Ai«ne
und in den Argonnen blieben Teilangriffe de»
F,indes ohne Erfolg.

Der Erste Generalquartiermeister
Ludendorff.

jictic sorgen und quälen,
Nicht die Feinde zählen -
Tu entschlossen still,
was die Stunde will!J

Z e i ch n e d i e l^leunrel

WTB Berlin,  3 . Oktbr. Prinz Max von
Baben ist heute zum Reichskanzler und preußischen
Minister der auswärtigen Angelegenheitenernannt
worden. Er wird am Samstag, 5. Oktober in
der für 1 Uhr nachmittag» anberaumten Vollsitzung
de«Reichstag« seinR -gieiung-program» entwickeln.
Zu S!aat»sekretären ohne Portefeuille find di«
Reichstagrabgeordneten Gröber und Scheidemann
bestimmt. Der Staatssekretär de«Innern Wallraf
hat seinen Abschied erbeten. Sein Nachfolger wird
ein Zentrumsabgeordneterwerden An die Spitze
eines durch Ablr-nnung vom Reichrwirtschaftrami
neu zu gründenden Rrich- arbeitSamt« soll dir 8.
Vorsitzende der Seneralkommisssender Gewerkschaf¬
ten, Reich»iag«abgeordnktrr Bauer, treten. Die
Frage, ob ein vom Auswärtigen Amt unabhängige«
Reichtprefframt unter einem weiteren Siaatssekre-
tär au« dem Parlament errichtet werden wird, tsi
noch in Behandlung. Die Ernennung » eh eter
UnierstaatSsekretäre au« der Volktvertrelung steht
bevor. Ueber die Auiwahi der Persördichkeiten
find die Verhandlungen noch nicht ahgeschloffen.
Da« preußische Handelsministerium wird anstelle
de« ausscheidenden Staatsminisier« Spüow der
Reich»!sg»abgeeldneteF.schbeck übernehmen.

«»'» Vaterland, an'« teure, schließ dich an,
Da« halte fest mit deinem ganzen Herzen,
Hier sind die starken Wurzeln deiner Kraft

(Schiller, Dell.)

Aus Statt, Kreis und Umgebung.
(Lrkalnotizen au« den Gemeinde« unsere« kreise» sind

der Echrifrleitung sehr willkommen.)

* Die Silberhamster.  Im geschäftlichen
Zahlungrvctkehr macht sich immer mehr der Mangel
an Silbermünzrn, inrde ondere an SO-Pfennigstücken
geltend Bon dieser Münzsorts haben fortgesetzt
bedeutende Autprägungen stattgefunden, so daß die
gegenwärtige Knappheit nur mit der Zurückhaltung
in Privatdeständen erklärt « erden kann. Diese»
Hamsterna« Tilbergeld bedeutet aber eine Gefahr,
der nachdrücklich begegne! «erden muß. Da« Sil¬
bergeld hat im Jnlandsvcrk.hr keinen höheren Wert
al» da» Papi.rgeld; jede Zurückhaltung kleinerer
Münzen trägt aber zur Erschwerung unsere» «irt.
fchastlichen Verkehr« und damit zur Verteuerung
bei. Weiten Kreisen fehlt leider vielfach die Kennt-
ni« der Zusammenhänge zwlschen den Zahlung«-
Mitteln und dem Warenverkehr, und diese« Um¬
stand iS wesentlich da« Hamstern zuzuschreidrn.

ß « « spoch, 3 Ok.br Der Geflügel,uchl-
verein. Vogelfreund* (alter Bereiu) hält am 3».
bi« 95. Novemberb I «. eine allgemeine Ge«
slügel - und KantncheN ' Nusftellung  im
vaalba« „Ernst" ab. Da« Protektorat hat Herr
Landratv. Bezold übernommen. Di« Ausstellung
verspricht nach den bisherigen Anmeldungen ein«
große Schau zu geben. >n Ehrenpreisen wurden
dem Verein einige Hundert Marl schiftet.

hAus dem Taunus . Sin Mittel für
Ruhr und Cholera.  In den TaunuSwirl-
schäften, die noch Wein und Aepfrlwrin ausschän-
ken, verlangen die meiste» Wirte, daß die Gäste
zunächst ein« bestimmte Menge Bier trinken, ehe
man ihnen Wein oder Aepselwein verabfolgt. Ist
schon die Mischung dieser Getränke jetzt bet der
unzureichenden Ernährung nicht jedermann« Sache,
um so bedenklicher ist e« aber, wenn di» Wirt«
nunmkhr folgende« Ansinnen an die Gäste stellen:
Wo augenblicklich gek.ltert wird und süßer oder
rauscher Aepselwein zu haben ist, sollen die Gäste
zuvor auch erst Bier trinken. Da« ist eine geradezu
verwerfliche Zumutung, da doch jede» Krnd weiß,
daß durch den gleichzeitigen Genuß von Obst und
Bier schon oft, sehr oft der Tod herdeigeführt
worden ist. Gegen solche Wirt« sollte die Grsund-
hkitrpolizei einschreiten und die betreffende Wirtschaft
kurzerhand schließen taffen.

— Fraukftzrt . 8 Okt. In der Wohnung
des Kaufmann» Jakob Rohr fand man der einer
Durchsuchung ein großer Lager von Stoffen, da»
an Händler wejiergeschobcn«erden sollte. Da«
gesamte Lager wurde beschlagnahmt und Rohr
erhielt vom Schöffengericht 1008 Mark Geldstrafe
«egen Preissteigerung durch unlautere Machen¬
schaften.

h Höchst «. 3. Oktbr » -im Barfuß,
lause,, rth sich der l3 jährige Schüler Jos. Blum
im Stadtteil Sindlingen«inen Nagel in den Fuß.
S« entstand eine » lulvergiftung, der der Junge
nach qualvoltm Leiden erlag.

h Sossenheim , S. Ok.br. In einer der
I letzten Rächt« wurden au» der Leirwandumhststuug



eine« hier ausgestellten Karußellg grvße Glücke
herauSgeschnitten und gestohlen. Der angerichtetr
Schade» ist außerordentlichempfindlich.

De«e«, die es «»«geht - - !
Me kleinste Schlappe könnt Ihr nicht ertragen,
schon glaubt Ihr Such tim Sner Geld geprellt

.und flüstert, tuschelt, ach und «eh, und gelt,
man kann nicht mehr zu zeichnen wagen.

«kennt Ihr den Haß »on tausend Niederlagen,
der jauchzend über Heldrnlelchen schnellt,
der da« Sntsetzen durch die Städte gellt,
wenn au« den Trümmern Flammenmeere schlagen,

wenn sich der Feinde Flut in« Land ergossen,
wenn Sure Tapfer« weichend sich perschossen,
dann Hilst kein Gold, kein Flehen« ehr und

(Jammern,

kein Glahlgefach in feuerfesten Kammern,
dann rettet Ihr , » enn aste» htugr-eben,
vielleicht noch nicht einmal da« uackte LebenI

Vermschte Bschrichtöst.
— Offenbach  M ., »«. Geptbr. Gin

Unfall ereignete sich am Gamttag Nachmittag
am hiestgen Oßbahnhof Al« der Zu«, welcher
S Uhr SV Win. »ach Neinheim adgehen sollte,
langsam in den Sahntzof heran,«fahren wurde,
drängt« sich da»Publikum in unvernünftiger Weise
an denselben heran, so daß der 1».jährige« chtler
Will, » ecker, »ouisenstraß« 1k wohnhaft, der mit
seiner Kutter den Zug benutzen wallte, zu Fall
kam, unter dt« Näder geriet und totgefahren
»urd«.

— Barmßadt,  1 . Ott. Siu» Belohnung
von fünfhundert Mark hat der Barmstädter Post«
Halter au«,,schri«ben für denjenigen, der ihm den
Bieh aurstndi, macht, der ihm nacht« au« dem
Stalle ein wertpoller Pferd im » lter von vier
Jahren (brauner Wallach) stahl. Der Weit ist
auf 10000 Mark geschiitzl.

— Kainz,  2 . 0lt . Der ftädlissen« emäld».
galerir wurden durch eine Stiftung von ungenannter
Seit« die Kittel zum tzlnkauf zmeier kostbaren
Tafelbilder, u« der Kirche,u Parteuheim(Nheinh.)
zur Verfügung, ,stell,, » i« kunst- und kulturge¬
schichtlich hervorragenden Bilder entstammen ver¬
mutlich der Zeit »on 1480—1100. Sie befanden
sich ursprünglich an dem Hecholiar der Kirche.
Da« ein» >ild stellt dar, wie ,iu 8auer»» anu
au« einer brennenden Kirche di, tzostiendos« rettet,
«ährend da» zweit« die Nstckfühiuug der Hostien
in di» »euerdau'e Kirche zeige.

-Nom Kain, »v » eptdr. Ber wegen
eine« im Feld» erlitt,«»« Nervenschock« vom Ri.
liiär entlassen« ISjährig« »andwirttsohn Gsellhofer
zu Ntmpach begegnete mit seinem Fuhrwerk einem
anhereu Fuhrmann, de« Landwirt Gurr , » egen
de« gegenseitigen» «»weichen« kam ,» »mischen
beiden Hauern zu» Glreit, in besten Verlauf
«sesthofer seine« 4» Wahre alten Gegner mit
einer Hack« den Schädel spaltete. Ber Tod de«
Ranne» trat auf der Stelle ei».

— Botzhel « , 3 . Okl. Drei Personen von
au»wärtt, die an der entdeckten Geheimschlächterei
beteiligt und zunächst in da« Dotzheimer Polizei,
gefingnis gebracht«olden wuren. sind dort au»
gebrochen. Zwei von ihn?», Soldaten, wurden
in Zivil nach!« wieder hi«r veihasiet-. ü» soll sich
bei ihnen um drei Desertenre handeln.

— «rfurt. »» Geptbr . In Erfurt spt.lr
stch seit einiger Zeit fast allnächtlich rin geheimni«.
voll-luftiger Vorgang ab Um die Miiternscht«-
stund, taucht in den Streßen — bald da, bald
dort — ein Radfahrer auf, der mit stall,rndrm
Halstuch, sonst«ber splilleiuackr in rasenber Grle
durch di» einzelnenL adiieilk flitz! und di« nächt¬
liche» Passanten in Schreck«» und Aufregung ver¬
setzt Der fliegend«Nadler, dem diePolz« scharf
auf den Fersen ist, hat er dir jetzt«u.gezeichnet
verstauben, seinen Verfolgern au«zuw«tchen.

— Solmar (Glsaß ), 30. Sept. Drei Ar-
bei er, die mit der Schließung de« Srade« der
oerstorbenen Schwester de« ISl»  begraben,n « ür>
germeister« Niegerl beschäftigt waren, öffneten den

zinnernen Sarg de« Würge rmeißerS und ver¬
scharrten die noch gut erhalten« Leich«, u« den
Sarg als Altmaterial lsszufchlagen. DI« Tat
wurde bemerkt, und die Täter wurden in Haft
genommen.

— Preiiausschreiben  von SOVOOBlark.
Bi» zu 50000 flott sind vom Verdau» Deut-
scher Sektkelleroien ai« Prei« für di« Grsindung
eine» «ostwertigan Ersätze« sstr den Korkverschluß
der Sek-stsschen au«ges«tzt. Haupldedingung ist
dabei, daß der Verschluß de» Druck»ou « rüdesten«
8 Atmosphären ouf die Bouer ««»hält, von der
Kohlensäure und de« Seine nicht zersetzt wird
und weder Geruch«och Geschmack«bgibt.

Er«teda«kfest.
Danket dem Herrn, der dag Antlitz der Scde

(erneuet,
Der auf die Felder die FtS« de»Gegen» gcstreuet.

Der, «enn er schookt.
Stet« auf da» eine nur denkt,

Wie er di« Weinen erfreuet.

Banke de« Herr», denu er gab, und du durftest
(empfangen.

Weil du ihn batest, so tat er nach deinem Verlangen,
Netzte die Au
Frendlich mit Regen und Tau,

Kehrte in Ureud« dein Bongen.

Banke de« Herrn, der dich wieder läßt sehen und
(schmecken,

Wie e: so freundlich ist, wie er den Lisch weiß
(zu decken,

Baß er dir gibt,
Laß er s» herzlich dich liebt,

Ruß ja zum Bank dich rrwecken.

Eingesandt.
Nft« | «H, S. Okr. Während die Obergaste

und der Sstdteil der Gta»t abend» in hellem Lichte
erstrahlen, liegt die Neustadt iu tiefer Finfterni«
Niemand, nicht einmal der Gl,ktrizität«au«schnß
bektmmer stch darum, u« de« Notstand«dzuhelfeu.
Baß di, Nichtbeleuchtung einer Glraß» schwere,
unheilvolle Folgen für den » tadtfäckel nach sich
ziehen kann, erübrigt stch, hier zu erörtern. Also
»Kehr Licht!' « u Neustädter.

Sestbewabrle
Stabltrommel-

Rübensebneider
kann wieder liefern (tz

Heinerich Ott , Westerfeld.

i
i Damen-Mäntel
I
; Herren-Ueberzieberi und-Ulster
!
! in reicher Wahl.

1 Raph. Baum.

Ktfc Hofhund . . Mtiuf,,,.
Fritz Wo,«.

Erscheint

Kr. U

Sehr scharfer und wachsamer Wallf-tz»«»,u»erkaufen. Awgrast Mviodrich,
*d) Finsternthal.

bder-Mädchen für 7—» Uhr
vormittag« gesucht. Nähere«

i« Kreitbl.-Gerlag, (Ü

Ust» , - A, ». Okt. »labend», kur, nach An-
kunst dr» »-Uhrzuge« radeln »»ei mit der » ahn
«»gekommen« Radfahrer in wütende« Temp, mit
ihren zmeirädigen„Leben»,erkstrzern' die» ahuhos-
kraß« hiunn'er. Ohne Räckstcht auf »i, zahlreichen
Poffanten -ilen ste mit unheimlicher Schnelligkeit
der Gtadt zu. ü» dürft« sich für unser« Pvlizei
empfehle», diese beiden Pstrschcheu eiumai adzu-
fangeu, um st« in ein« gehängt Gtraf« ad ihres
gesährlichen Treiben» zu nehme.'. Auch eine
Prüfung, »h ste di« Herechliguu, zu« Radfahren
besitzen, ist dringend,, anzuraten. —_

Fahokuh (Auioug Bezember kalbend)
zu perkaufen. » . GmltauÜorOo», Hundstadt.

Der Arbeitsnachweis deS
Frd . -VereinS

hat G«t< Stalle « aller Art zu vergeben.
«ädchamhotM , ülisabethcnstr. 4b.

st) Wckd Ho « h« rg.

tirchUlhe Ji | ti,r « .

«atteSßintß im dar »b»«ll»tisch»u Kirche:
Touutag , de» 6. Oktodor 101».

Erntedankfest.
vormittag » */,10 Uhr: » eicht«. Lied Nr. 17», 1—3.

Nvrmittaa » 1« Nh,.
Predigt : Herr Deka» Vohrt »,

Sieder: Nr. 1«, 1—3. » r . »4», 1—S w* 6.
Heil. Abendmahl: Lieder Nr. 157. » r . 101.

Die Kirchensammlungist für Bedärftigen der Gemeind«
bestimmt und wird herzlichß empfohlen.

»mtSwochoi Herr » Mau » ,h,t ».

»treffendS
Ab 1. I

itilchtmatm
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>r Larbidv«

«aNvtdwust i« dar kütholtzchoA Kirche:
« »»» tag . dm «. Oktodor1*1*.

Worwittag, »'/. Ah». - Nachmüiâ * «de

hreftarntz

Ich empfehle in grosser Auswahl:

Kleiderichränke
Kicheuchrinke
Verticovi
Wasebtische
Nachttische
Stähle

*
«SS.
A
A
A
»*
*

fertiie Bettei ui
einzelne Betteile

complette Wohn- nni
Schlafzimmer

Kindervagen
Kinder-Bettitellen

«1
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